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AGENDA 17

AB 27. MARZ

Bergparadies
Nordkorea?

Das Alpine Museum liefert seit
ein paar Wochen (Ja, es ist
wieder offen!) einen unerwarteten

Einblick in den
Bergtourismus Nordkoreas. Dem
Filmteam des Museums um
Gian Suhner gelang während
des kurzen politischen
Tauwetters auf der koreanischen
Halbinsel ein einmaliger
filmischer Einblick. Statt über
das Regime oder Raketen wird
hier, wenig erstaunlich, über
Berge gesprochen.
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Über 40 Interviews führte das
Ausstellungsteam und ging
der Frage auf den Grund, was
den Nordkoreaner*innen ihre
Berge bedeuten. Herausgefunden

haben sie natürlich noch
viel mehr über die Menschen
in einem Land, das sich als
Letztes in einen fast undurch-
dringbaren Eisernen Vorhang
hüllt.

Let's Talk about Mountains
Alpines Museum der Schweiz,
Bern alpinesmuseum.ch

15. BIS 25. APRIL

Visions du
Réel

Im letzten Jahr war das
Dokfilm-Festival in Nyon eines der
ersten, die hopphopp ins Netz
wechseln mussten. In diesem
Jahr soll alles Corona-konform
über die Bühne gehen. Ehrengast

wird der Autor und Cineast
Emmanuel Carrère sein, dem
der Preis «Maître du Réel»
verliehen wird. Im Fokus von
Retrospektiven und Masterclasses
werden Tatiana Huerzo und
Pietro Marcello stehen. Huerzo
wirft in ihren Filmen immer
wieder einen schonungslosen
Blick auf die verheerenden
Mechanismen des Terrors.
Internationalen Ruhm erlangte
sie 2011 mit ihrem Film El lugar
mäs pequeno über das Leiden
einer Dorfgemeinschaft während

des Bürgerkriegs in El

Salvador. Pietro Marcello wurde
mit seinem Film La bocca
del lupo (2009) einem breiteren

Publikum bekannt, sein
neustes Werk Per Lucio stellte
er an der Berlinale 2021 vor.

Visions du Réel in Nyon
/"visionsdureel.ch

24. APRIL

Faules
Früchtchen

Just vor den Oscars gehen
auch noch die «Golden
Raspberries» - die goldenen
Himbeeren - über das kleine
Podium. Der Anti-Filmpreis
«ehrt» die schlechtesten
Performances und Werke der
Branche. Mit im Rennen: Musikerin

Sias kontroverser
Filmversuch Music und Rudy
Giuliani für seine unfreiwillige
Darbietung in Borat Subsequent

Moviefilm.

The Razzies!
/" razzies.com

26. APRIL

Oscars Not
So White?

Zu reden haben die diesjährigen

Oscarnominierungen von
sich gemacht, weil zum ersten
Mal gleich zwei Regisseurinnen

ins Rennen um den Preis
für die beste Regie gehen
und zum ersten Mal auch ein
Asian-American (Steven Yeun
für Minari) als bester
Hauptdarsteller nominiert ist. Und mit
Mank und Nomadland
dominieren die Streaminganbieter
(Netflix und Disney+) auch
dieses Mal zweifelsfrei den
Wettkampf um den besten Film.
Ob der Reanimationsversuch
dieser vielkritisierten Institution

klappt, wird sich in den
frühen Morgenstunden des
26. April zeigen.

Oscarverleihung 2021
2.00-5.00 MEZ

oscars.org
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